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Aufzeichnungen über Versuchsvorhaben, in denen Wirbeltiere, Kopffüßer oder Zehnfußkrebse verwendet werden
(§ 9 Abs. 5 TierSchG i.V.m. § 29 TierSchVersV)
(Ordnungswidrig nach § 18 Abs. 1 Nr. 3 TierSchG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 30 Abs. 1 TierSchVersV die Einhaltung der Vorschriften des § 29 Abs. 1 TierSchVersV nicht sicherstellt. Diese Ordnungswidrigkeit kann nach § 18 Abs. 4 TierSchG mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden.)

Hinweise
Die Aufzeichnungen sollen zeitnah unterschrieben werden. Im Falle elektronisch geführter Aufzeichnungen sind diese in sinnvollen Intervallen, z.B. nach Abschluss einer Versuchsgruppe bzw. monatlich, spätestens nach Abschluss des jeweiligen 
(Teil-)versuchs auszudrucken und von den Versuchsdurchführenden und dem Versuchsleiter zu unterschreiben. Sämtliche blau, kursiv angegebenen Ausfüllhinweise sind am Ende aus dem Dokument zu löschen.

Aufbewahrungspflicht: 	5 Jahre ab dem Zeitpunkt, an dem das gesamte Versuchsvorhaben abgeschlossen wurde. Auf Verlangen der zuständigen Behörde vorzulegen

Kurzbezeichnung des Versuchsvorhabens 
Empfehlung: Übernehmen Sie hier den Kurztitel aus Punkt 1 aus dem Antrag!


Angabe des Zwecks des Versuchsvorhabens 
Empfehlung: Übernehmen Sie hier die Einteilung aus Punkt 1.2 des Antrags!


Erhoffter Erkenntnisgewinn und erwarteter Nutzen 
Empfehlung: Zusammenfassung aus dem Antrag, insb. Punkt 1.3!




Tierart/-anzahl und kurze Begründung 
Gesamtzahl der verwendeten Tiere
Empfehlung: Übernehmen Sie hier die Angaben aus Punkt 2 aus dem Antrag! Abweichungen ggf. erklären. 



Angaben zum tatsächlichen Schweregrad der Belastung (§35 Abs. 2 Nr. 4 TierSchVersV):
(Falls eine rückblickende Bewertung zwingend erforderlich ist, so ist der Schweregrad der Eingriffe und Behandlungen für das Einzeltier (!) zu dokumentieren; §35, Abs. 2 Nr. 4 TierSchVersV)

	Eine rückblickende Bewertung ist 
	|_|
	erforderlich
	|_|
	nicht erforderlich.




In der untenstehenden Tabelle soll der Belastungsgrad über den gesamten Tierversuch beurteilt werden. Die Tabelle beinhaltet somit die Bewertung der versuchsspezifisch aufgetretenen Belastung durch die Eingriffe UND zusätzlich nicht versuchsspezifische Belastungen (z.B. aufgetretene Lahmheiten). 
Wichtig: Es muss selbstverständlich die Gesamtanzahl der verwendeten Tiere in dieser Tabelle wiederzufinden sein!

Bewertung der Gesamtbelastung durch versuchsspezifische (s.o.) und nicht-versuchsspezifische Ereignisse:

	
	Belastungsgrad
	Anzahl
	Kommentar/Anmerkung

	Bewertung der Gesamtbelastung 
	|_|
	Geringgradig
	
	

	
	|_|
	Mittelgradig
	
	

	
	|_|
	Hochgradig
	
	

	
	|_|
	Keine Wiederherstellung der Lebensfunktion
	
	




Art und Ausführung gleichbleibender Einzelversuche (Antrag Punkt 3)
Hier werden die Einzelversuche aus dem Antrag/der Genehmigung beschrieben. In der Tabelle (unten) erfolgt dann eine Angabe mit Verweis auf diese Beschreibung. Ebenso werden dort aktuelle Abweichungen und besondere Vorkommnisse eingetragen.

Bsp.:
Narkose
…
Operativer Eingriff
…
Behandlungen
…
Tötungsmethode
…

Angaben zum durchführenden Personal

Die folgende Tabelle listet alle Personen auf, die bei der Durchführung des Tierversuchs zur Durchführung der aufgeführten Maßnahmen und Eingriffen berechtigt waren. 

Diese Angaben müssen mit den Angaben im TVA übereinstimmen. Bitte übernehmen Sie die Formulierungen aus dem TVA und achten darauf, ob noch Personen nachgenannt worden sind.  

	Name
	Qualifikation
	Für folgende Eingriffe/Maßnahmen laut Genehmigung berechtigt

	
	
	

	
	
	




	
	Aufzeichnungen über Versuchsvorhaben, in dem Wirbeltiere, Kopffüßer oder Zehnfußkrebse verwendet werden 
(§ 9 Abs. 5 TierSchG und § 29 Abs. 1 TierSchVersV)
(Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b des Tierschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 30 Abs. 1 die Einhaltung der Vorschriften des § 29 Abs. 1 nicht sicherstellt. Diese Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,- Euro geahndet werden (§ 18 Abs. 4 TierSchG).)
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Impressum:	Die TierSchutzBeauftragten der Charité-Universitätsmedizin Berlin												2
verantwortlich:	Dr. André Dülsner, Tel.: +49-30-450-576-517, Fax: +49-30-450-576-908, E-Mail: andre.duelsner@charite.de

Aktenzeichen der Behörde: 


	Beginn und Abschluss
	Verwendete Tiere
	Herkunft der Tiere
(Anschrift) 

bei Primaten, Hund, Katze: Kennzeichnung
	Art und Ausführung jedes Einzelversuchs 
(inkl. Betäubungsverfahren, Tötungsmethode),

sowie besondere Vorkommnisse
	tatsächlicher
Schweregrad (Belastung) nach § 35 Abs. 2 Nr.4 TierSchVersV
	Wieder-verwendung
	Verfahren nach Abschluss 
(§ 28 TierSchVersV)
	Name und Unterschrift

Versuchs-durchführender
	
Unterschrift

Leiter / Stellvertreter

	
	
	
	
	
	
	Verbleib der Tiere
	Datum / Unterschrift nach tierärztlicher Untersuchung
	
	

	
	An-zahl
	Art / 
Bezeichnung (Stamm/Linie)
	♀  ♂
	
	
	
	
	
	
	
	

	
01.01.2021-01.01.2021




	
2
	
Maus/C57Bl6
	
w
	
FEM, Unit X, Krahmerstraße 6, 
	
Narkose, Operation, Tötung in Narkose
	
Keine Wiederh.
	
nein
	
Tötung in Narkose
	
-
	
Max Mustermann
	




Aufbewahrungszeitraum: 5 Jahre ab dem Zeitpunkt, an dem das gesamte Versuchsvorhaben abgeschlossen wurde (Fristablauf).
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